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Judentum in Bayern in Geschichte und Gegenwart:  
Neue Ad hoc-Arbeitsgruppe der BAdW gestartet 
 
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland stehen im Mittelpunkt des Fest-

jahres 2021. In den letzten drei Jahrzehnten ist in Deutschland und Bayern 

ein deutlicher Anstieg jüdischen Lebens zu verzeichnen, zugleich nimmt seit 

einiger Zeit die Zahl antisemitischer Vorfälle zu. All dies verleiht der Vermitt-

lung jüdischer Geschichte und Kultur zusätzliche Aktualität. Vor diesem  

Hintergrund startet an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften die  

Ad hoc-Arbeitsgruppe „Judentum in Bayern in Geschichte und Gegenwart“.  

 

 

Das interdisziplinäre Forschungsprojekt unter Leitung von Michael Brenner (LMU 

München/American University/BAdW) untersucht jüdische Geschichte und Kultur 

in Bayern und vermittelt die Ergebnisse gezielt einer breiten Öffentlichkeit. „Der 

Anspruch der Ad hoc-AGs an der Akademie, gesellschaftspolitisch relevante The-

men in den Fokus der Forschung zu nehmen, wird angesichts reger politischer De-

batten um Erinnerungskultur, jüdisches Selbstverständnis und Antisemitismus mit 

der neuen AG ,Judentum in Bayern‘ erneut überzeugend erfüllt“, so Akademie-

präsident Thomas O. Höllmann. „Darüber hinaus freue ich mich, dass die BAdW 

mit dem Projekt einen Bogen zu der bereits abgeschlossenen Ad hoc-AG ‚Islam in 

Bayern‘ spannt.“ 

 

Das Judentum und die jüdische Kultur sind integrale Bestandteile deutscher Ge-

schichte und Gegenwart, wie Michael Brenner erklärt: „Die jüdische Geschichte 

Bayerns ist fast überall im Freistaat sichtbar, wenn man nur genau hinsieht: von 

den mittelalterlichen jüdischen Grabsteinen, die sich als Baumaterial in frühneu-

zeitlichen Häusern in Regensburg befinden, über die Judengassen in zahlreichen 

Orten bis hin zu restaurierten oder verfallenen Landsynagogen in Franken und 

Schwaben. Der Begründer des Freistaats Bayern war ebenso jüdisch wie der Präsi-

dent und Trainer des FC Bayern München bei seiner ersten deutschen Meister-

schaft 1932.“ Die Ad hoc-AG wird deshalb ein breit angelegtes Bild jüdischen Le-

bens in Bayern bis in die Gegenwart erarbeiten und mit Podcasts, Videos sowie in-

teraktiven Karten der Öffentlichkeit zugänglich machen. Die Ad hoc-AG gliedert 

sich in zwei Teilprojekte:  
 

Spurensuche – Das Landjudentum im vorindustriellen Bayern 

Während das jüdische Leben für Juden unter den Wittelsbachern mit der Vertrei-
bung aus dem Herzogtum im 15. Jahrhundert für mehrere hundert Jahre erlosch, 
entwickelte sich in der Frühen Neuzeit in zahlreichen Dörfern und Kleinstädten 
kleinerer Herrschaften auf dem Gebiet des heutigen Bayerns das sogenannte Land-
judentum. Vor allem in Franken und Schwaben lassen sich zahlreiche frühneuzeit-

liche Friedhöfe, Synagogen und Mikwen als Überreste jüdischer Gemeinden nach-
weisen. Diese Spuren jüdischen Lebens in der frühneuzeitlichen Vergangenheit 
Bayerns untersucht die Ad hoc-AG mit Methoden der Bauforschung und der Ar-
chäologie, um sie stärker in das öffentliche Bewusstsein zu bringen und als Erin-
nerungsorte kenntlich zu machen. 
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Neuanfang – Jüdisches Leben in Bayern von 1945 bis heute 

Ausgerechnet Bayern, das mit der „Hauptstadt der Bewegung“ (München) und der 
„Stadt der Reichsparteitage“ (Nürnberg) das Zentrum des Aufstiegs der national-

sozialistischen Bewegung darstellte, wurde nach 1945 auch das Zentrum des Wie-
deraufbaus jüdischen Lebens in Deutschland. Hier entstanden zahlreiche Dis-
placed Persons (DP)-Lager osteuropäischer jüdischer Holocaustüberlebender so-
wie ein reges jüdisches Leben in München. Während die meisten jüdischen Über-
lebenden nach Israel und in die USA weiterzogen, gründete die hier verbliebene 
Minderheit gemeinsam mit den wenigen deutschen Juden neue jüdische Gemein-

den. In Bayern entstand ein Landesverband der Israelitischen Kultusgemeinden 
mit 13 Mitgliedsgemeinden. Die Entwicklung von den 1950er Jahren bis heute soll 
das Projekt erstmals systematisch erforschen und verschiedene Aspekte jüdischen 
Lebens in Bayern von 1950 bis heute vorstellen.  
 

Laufzeit, Projektleitung, Finanzierung 

Die Ad hoc-Arbeitsgruppen der Bayerischen Akademie der Wissenschaften wid-
men sich in einem Zeitraum von drei Jahren aktuellen, gesellschaftspolitisch rele-
vanten Themen. Akademiemitglied Michael Brenner, Lehrstuhlinhaber für jüdi-
sche Geschichte und Kultur an der LMU München und Chair für Israelstudien an 
der American University (Washington D.C.), leitet die neue Ad hoc-AG „Juden-
tum in Bayern“, die als Vorhaben der BAdW vom Freistaat Bayern finanziert wird. 

 

Weitere Informationen:  

Ad hoc-AG „Judentum in Bayern in Geschichte und Gegenwart“ (Link) 

 

Jüdisches Leben in München: Ein Beitrag von Michael Brenner über die Bedeu-

tung Münchens für die jüdische Geschichte (Akademie Aktuell 03/2021) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Bayerische Akademie der Wissenschaften, gegründet 1759, ist die größte und eine der ältesten Landes-Akademien in Deutschland. 

Ihren Aufgaben als Gelehrtengemeinschaft, außeruniversitäre Forschungseinrichtung und Ort des lebendigen wissenschaftlichen Dialogs mit Ge-

sellschaft und Politik ist sie seit mehr als 250 Jahren verpflichtet. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf langfristigen Vorhaben, die die Basis für 

weiterführende Forschungen liefern und das kulturelle Erbe sichern. Die auf drei Jahre angelegten Ad-hoc-Arbeitsgruppen widmen sich Fragen von 

hoher gesellschaftlicher Relevanz. Die Akademie ist ferner Trägerin des Leibniz-Rechenzentrums, eines der größten Supercomputing-Zentren Eu-

ropas, des Bayerischen Forschungsinstituts für Digitale Transformation und des Walther-Meißner-Instituts für Tieftemperaturforschung. Den ex-

zellenten wissenschaftlichen Nachwuchs in Bayern fördert sie in ihrem Jungen Kolleg. Die Akademie ist Mitglied in der Akademienunion.  

https://badw.de/data/footer-navigation/personentreffer.html?tx_badwdb_badwperson%5Baction%5D=show&tx_badwdb_badwperson%5Bcontroller%5D=BADWPerson&tx_badwdb_badwperson%5BpartialType%5D=BADWPersonDetailsPartial&tx_badwdb_badwperson%5Bper_id%5D=351&cHash=2ab27d861dcdfffbfc6a7a7c98f69a25
https://badw.de/forschungseinrichtung/forschungsvorhaben.html?tx_badwdb_projects%5Baction%5D=show&tx_badwdb_projects%5Bcontroller%5D=Projects&tx_badwdb_projects%5Bproject_id%5D=153&cHash=8aa8b36ac2543897364ef14ca4c38c33
https://badw.de/fileadmin/pub/akademieAktuell/2021/75/AA0321_24_FOKUS_Brenner_4.pdf

